
             Mªrz - April - Mai 2020 

Landeskirchliche Gemeinschaft Burgdorf 
Glauben miteinander leben. Leben miteinander teilen. 

Freiheit 
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Karfreitag 

 

10. April, 

15:00 Uhr 

 
anschlieÇend gemein-

sames Kaffeetrinken 

 

 

LKG Burgdorf  

HeinrichstraÇe  12 

 

Bild: Peter Weidemann 

In: Pfarrbriefservice.de 

Andacht und  

Abendmahl  

 
zur Sterbestunde 

Jesu 

Sonntag, 12.04.2020, 11 Uhr  
Herzliche Einladung zum Osterfrühstück, bereits 9:30 Uhr  

Gott  sei Dank  

    ER lebt!  

Ostergottesdienst  
für alle Generationen  

LKG-Burgdorf  31303 Burgdorf  Heinrichstraße 12  
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Eine Geschichte vom Einge-

spannt sein und der             

Sehnsucht nach Freiheit 

Es war einmal eine Gitarrensaite, die 

dicht neben der Gitarre lag. Zufrie-

den dachte sie: ĂWenn ich so dalie-

ge, dann bin ich frei. Nicht einge-

spannt zu sein, das ist wahre Frei-

heit. Ich werde mich doch nicht fest-

legen lassen, auf so einem altmodi-

schen Klangkºrper, gleich neben der 

brummigen Basssaite rechts und ne-

ben der abgegriffenen D-Saite links! 

So weit kªme es noch. Nein, das ha-

be ich einfach nicht nºtigñ.  

Eine lange Zeit genoss sie auf diese 

Art ihr entspanntes Dasein. Doch 

irgendwann begann sich die Saite 

gar nicht mehr so gl¿cklich zu f¿hlen. 

Immer mehr kam sie ins Gr¿beln: 

ĂWoran mag meine Unzufriedenheit 

wohl liegen?ñ, fragte sie sich.  

Da kam der Gitarrenspieler, der sein 

altes Instrument sehr liebte. Er hatte 

sich geschworen, niemals eine Saite 

gegen ihren Willen in das Instrument 

einzuspannen. So musste er oft lan-

ge, lange warten, bis er wieder spie-

len konnte. Da fiel sein Blick auf die, 

neben der Gitarre liegenden Saite, 

die immer mehr unter ihrer Bedeu-

tungslosigkeit zu leiden begann. 

Er dachte: ĂWenn du w¿sstest, was 

in dir steckt, welche Musik!ñ Da be-

merkte er, wie ihn die Saite anblickte, 

voller Not und Sehnsucht. Behutsam 

nahm der Gitarrenspieler die Saite in 

seine Hand. Betrachtete sie kurz und 

spannte sie besonnen in das Instru-

ment ein, ganz vorsichtig, immer et-

was mehr. Leicht begann die Saite 

schon zu klingen. Doch nach und 

nach wurde ihr Klang immer heller, 

klarer, schºner. Und in dem Augen-

blick, als sie genau die entsprechen-

de Tonlage erreichte, verschmolz ihr 

Klang, zusammen mit den anderen 

Saiten, zu einer wunderschºnen Har-

monie.  

Endlich konnte der Gitarrenspieler 

wieder sein Spiel beginnen. Die Men-

schen waren vom Klang des Instru-

ments ergriffen und begeistert. Wªh-

rend die Saite im Zusammenspiel der 

anderen Saiten durch den Gitarren-

spieler in Schwingung versetzt wur-

de, f¿hlte sie, wie sie erstmalig wirk-

lich gl¿cklich war. Endlich tat sie das, 

wof¿r sie bestimmt war. 

   nach einer Idee 

von Klemens Emmrich 

AnGedacht 
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 Christenverfolgung 

 
GrºÇte verfolgte Glaubensgruppe 
 
Christen bilden nach Erkenntnissen von Open Doors die in absoluten 
Zahlen mit Abstand grºÇte aus Glaubensgr¿nden verfolgte Gruppe. 
¦ber 260 Millionen Christen sind aufgrund ihres Glaubens und ihres 
Bekenntnisses zu Jesus Christus einem hohen bis extremen MaÇ an 
Verfolgung ausgesetzt. F¿r diese Schªtzung hat Open Doors eigene 
Erkenntnisse aus seiner Arbeit sowie externe Quellen herangezogen. 
Christen leiden in vielen Lªndern nicht nur an einem Mangel an Reli-
gionsfreiheit, ihnen wird auch eine Vielzahl anderer grundlegender 
Menschenrechte vorenthalten. Besonders zu nennen sind das Recht 
auf den Schutz vor willk¿rlicher Verhaftung, das Recht auf ein faires 
Verfahren, das Recht auf Zugang zu Gerichten, Gleichheit vor dem 
Gericht, das Recht auf Familie, die Minderheitenschutzrechte, die 
Rechte von Frauen, die Rechte von Kindern, Probleme von Men-
schenrechtsverteidigern und nicht zuletzt das Folterverbot. 
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 im 21. Jahrhundert 

 
Persºnliche Ermutigung f¿r verfolgte Christen 
 
Verfolgte Christen erfahren Ablehnung, Ausgrenzung und Feindselig-
keit durch ihr Umfeld ï in der Schule, am Arbeitsplatz, im Dorf oder 
sogar innerhalb der Familie. Sie m¿ssen Schlimmes erleben, sodass 
die Gefahr besteht, dass sie die Hoffnung verlieren. Besonders dieje-
nigen, die von geliebten Menschen getrennt wurden, fliehen mussten 
oder im Gefªngnis sind, f¿hlen sich hªufig sehr allein. 

Viele (meist einheimische) Mitarbeiter von Open Doors und lokale 
Partnerorganisationen in rund 60 Lªndern nehmen darum weite We-
ge und viele Gefahren auf sich, um verfolgte Christen zu besuchen. 
Diese persºnlichen Begegnungen sind eine enorme Ermutigung f¿r 
diese Geschwister ï wenn ihnen zugehºrt, mit ihnen geweint und ge-
betet wird. Durch Ihr Gebet und Ihre finanzielle Unterst¿tzung ma-
chen Sie diesen Dienst mºglich und tragen dazu bei, dass unsere 
Geschwister getrºstet und gestªrkt werden. Herzlichen Dank! 
 
Unser Gottesdienst am 22.03.2020 gibt uns allen die Mºglichkeit 
f¿r unsere verfolgten Glaubensgeschwister zu beten und zu 
spenden. 
 
Herzliche Einladung!                                                Regina Schaprian 
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 Projekt ĂK14ñ 

 

Wir wollen etwas Neues wagen. Doch ist es 

wirklich so neu ? Nein, eigentlich nicht. Wir wol-

len in der Zeit von Mªrz bis Dezember 2020 am 

zweiten Sonntag eines Monats, sofern kein an-

derer Termin (wie z.B. Ostern) darauf fªllt, einen 

Gottesdienst feiern, wie im 1. Korinther 14,26 

beschrieben ist. 

ĂWas folgt daraus, liebe Geschwister ? Wenn ihr euch versammelt,                                 

wird der eine singen, der andere lehren, wieder ein anderer                                      

wird eine besondere Offenbarung Gottes weitergeben.                                               

Einer wird in einer anderen Sprache reden, wªhrend ein anderer                               

erklªrt, was gesagt wurde. Doch alles, was geschieht,                                                       

soll f¿r alle hilfreich sein und sie im Herrn aufbauen.ñ 

Wir wollen zusammen unser Motto der Gemeinschaft  

ĂGlauben miteinander leben ï Leben miteinander teilenñ  

in die Tat umsetzen.  

Jeder darf bei einem ĂK14ñ seine Gaben einbringen und andere daran 

teilhaben lassen. Glauben und Wissen weitergeben, in allen Formen, 

die uns GOTT geschenkt hat. Sei es in einer Andacht, einem Gebets-

kreis, dem Lobpreiskeller, einem Bastelangebot, beim gemeinsamen 

Kochen, dem Kindergottesdienst, usw. Den Ideen, die jeder Einzelne 

einbringen kann, sind keine Grenzen gesetzt. Jeder kann sich in die 

Liste am Eingang eintragen und so ein aktiver und kreativer Teil von 

ĂK14ñ werden. Jeder ist gefragt. Jeder kann etwas. Und vielleicht 

kann man auch erst was Neues erfahren oder lernen und ein paar 

Wochen spªter sich selber ausprobieren.  

Inzwischen gab es ein Konzeptionsplanungstreffen. Dabei wurde fest-

gelegt, wie K14 gestaltet werden kann. AuÇerdem sind viele gute An-

regungen f¿r die Mitwirkung gesammelt worden. Diese Ideen sind auf 

einem Aushang an der Pinnwand verºffentlicht.              

(weitere Infos: www.lkg-burgdorf.de) 
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 Passionsandachten 2020 

                           

                           

A  
     P  
             S K  2020 
 

ĂL E I D E N S C H A F Tñ 

J  ï H  ï J  ï H  ï P  ï J  

26. Februar  18.30 Uhr ï G   A 
   St. Nikolaus, Im Langen M¿hlenfeld 
   Pfarrer Karras und Pastor Jonas (Predigt):   JUDAS 
 
4. Mªrz   18.30 Uhr ï P  
   St. Pankratius, Spittaplatz 
   Pfarrer Karras:   HIOB    
 
11. Mªrz   18.30 Uhr ï P  
   St. Pankratius, Spittaplatz 
   Gemeinschaftspastor G¿nther:   JEREMIA 
 
18. Mªrz   18.30 Uhr ï P  
   St. Pankratius, Spittaplatz 
   Pastorin Demera:   HAGAR 
    
25. Mªrz   18.30 Uhr ï P  
   St. Pankratius, Spittaplatz 
   Pastorin Paul:   PAULUS 
    
1. April   18.30 Uhr ï ¥kumenischer StadtKreuzweg 
   Start:  St. Pankratius Ziel:  St. Nikolaus 
   Pastorin Grote, Gemeindereferent Horn:   JESUS 
    
Die Passionsandachten dauern ca. 30 Minuten, der Gottesdienst am Aschermittwoch zu 
Beginn sowie der StadtKreuzweg zum Abschluss etwa eine Stunde. 
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 Gottesdienst-Themen 

Gottesdienstreihe: ĂGemeinde ï die Idee Gottesñ 

Unter dem Thema ĂGemeinde ï die Idee Gottesñ 
werden wir im aktuellen Treffpunktezeitraum eini-

ge grundlegende Ideen Gottes ¿ber Gemeinde 
beleuchten. Damit Gemeinde Jesu unter dem 
Segen Gottes bleiben kann, muss sie sich immer 
wieder an den Gedanken Gottes orientieren. Und 
so werden wir uns an f¿nf Sonntagen fragen, wie 
sieht der biblische Weg christlicher Gemeinde 
aus? Welche Schlussfolgerungen daraus kºnnen 
wir f¿r unsere Gemeinschaft ziehen? Die einzel-
nen Unterthemen finden Sie auf Seite 10. 

 
Vierter Sonntag Gottesdienst, 22.03.20 

Open Doors-beten um offene T¿ren f¿r  
verfolgte Christen in Nigeria und China. 
 
 
ĂUnd wenn ein Glied leidet, so leiden alle Glieder mit; 
oder wenn ein Glied verherrlicht wird, so freuen sich alle 
Glieder mit.ñ ï 1. Kor. 12,26  
 

 

Vierter Sonntag Gottesdienst, 24.05.2020 
Muss man Angst vor dem Islam haben? 

 
Vielen Menschen von uns macht der zunehmende Einfluss des 
Islams in Deutschland und Europa Angst. Wie sollen wir Chris-
ten dem Islam begegnen? In der Predigt geht Thomas Dallen-
dºrfer der Frage nach: Muss man Angst vor dem Islam haben? 

Thomas Dallendºrfer lebt mit seiner Frau in Hankensb¿ttel. Er 
hat drei Kinder im Alter von 19-25 Jahren und ist Gemein-
schaftspastor im Ohofer Gemeinschaftsverband. Von1998-2008 

lebte er mit seiner Familie in Jordanien und  gypten. Neben der 
Tªtigkeit als Gemeinschaftspastor ist er Mitarbeiter bei der Evangeliumsgemein-
schaft Mittlerer Osten (EMO), Regionalkoordinator f¿r den Arbeitskreis Migration 
Integration der Deutschen Evangelischen Allianz (AMIN) und 1. Vorsitzender von 
LONEA e.V., einer christlichen Initiative unter Fl¿chtlingen in Sehnde und Mitglied 
im Exekutivkomitee der Evangelischen Mittelostkommision (EMOK) der EKD. 

Bild von Peter Weidemann auf Pfarrbriefservice.de 
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Die Besonder-
heiten dieses 
Bauwerkes 
wird uns Klaus 
Busch nªher 
bringen. Er ist 
Kirchenvorste-
her in dieser 
Kirchenge-
meinde. 

Die genaue 
Route und un-

ser gemeinsamer 
Picknickort standen 
zum Redaktions-
schluss noch nicht 
fest. Die Gesamt-
strecke wird um die 
20 km betragen.   
Ich freue mich auf 
diesen Tag. Sehen 
wir uns? 

 

Lutz Hºing  

Gemeinschaft: Himmelfahrtstour 

Himmelfahrt 21. Mai 2020 

Wie jedes Jahr wird es wieder einen Freiluftgottesdienst im Stadtpark, 
bei hoffentlich schºnem Wetter, geben. Danach wollen wir eine Rad-
tour starten. Dieses Mal soll es nach Kirchhorst gehen,  um uns dort 
die St. Nikolai Kirche, die erstmals als romanische Kapelle im 12. 
Jahrhundert Erwªhnung fand, anzuschauen.  

Auch Nicht-Fahrradfahrer kºnnen gerne dazu stoÇen. 


